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OBERLINXWEILER Straßen werden
gesperrt, Anwohner im Radius
von 100 Metern evakuiert, bis die
evangelische Kirche Oberlinxwei-
ler in Schutt und Asche liegt. Ein
fast filmreifes Szenario setzen St.
Wendeler Hilfsorganisationen am
Samstag, 12. August, in die Tat um:
Mit einer Ernstfallübung wird das
Gotteshaus gesprengt. Über den
Ablauf der spektakulären Maß-
nahme hat die Stadtverwaltung
150 Bürger in der Kulturscheune
informiert. „Es werden nun vorbe-
reitende Maßnahmen am Turm
und an der Kirche getroffen, die in
den Rohbau zurückgebaut wird“,
erklärt Michael Gard vom Hoch-
bauamt der Stadtverwaltung. Die
Kirche wird während der Som-
merferien leer geräumt, das Dach
abgerissen, damit die Druckwelle
kontrolliert entweichen kann und
ein Graben um die Kirche gezo-
gen, der die Erschütterung weg-
nimmt, wenn die Sprengung er-
folgt. 

Warum wird die Kirche ge-
sprengt und nicht abgerissen? Das
will ein Bürger während der Info-
Veranstaltung wissen. „Ein übli-
cher Abriss wäre zu laut und dau-
ert um vier die Wochen, und zu-
dem würden Staubwolken entste-
hen“, konkretisiert Gard das Vor-
gehen der Stadt, die als Eigentü-
mer für die Beseitigung des Got-
teshauses verantwortlich ist. Auf
dem dem Gelände sollen zehn
Baugrundstücke entstehen. 

Am Samstag, 12. August, wird
nun das Technische Hilfswerk

(THW) mit Sprengstoffexperten
aus ganz Deutschland anrücken
und den Sakralbau samt Turm
flachlegen. „Für uns ist das eine
einmalige Möglichkeit den Ernst-
fall zu üben“, sagt der THW-Orts-
beauftragte Markus Tröster. Von
der Maßnahme her, so der THW-
Sprengberechtige Ronny Bier, sei
es keine große Aktion. „Wie steht
es mit dem Versicherungsschutz

für die umliegenden Gebäude“,
fragt ein Anwohner nach. Dazu
Bier: „Vor der Sprengung werden
alle umliegenden Gebäude als Be-
weissicherung dokumentiert.
Schäden, die an Gebäuden verur-
sacht würden, werden hinterher
sofort zu sehen sein.“ Rund um
das Kirchengelände wird ein mit
Geotextil verkleideter Bauzaun
aufgestellt, um die in der Nähe

stehenden Gebäude vor wegflie-
genden Splittern zu schützen. 

Den zeitlichen Ablauf plant das
THW folgendermaßen. Ins Auge
gefasst ist das voraussichtliche
Zeitfenster zwischen 10 und 15
Uhr. Zufahrtsstraßen in Richtung
Eckenthal werden gesperrt. In ei-
nem Radius von 100 Metern um
den Sprengort werden die Bürger
evakuiert und im örtlichen Kanin-
chenzüchterheim betreut. Dort
können sie das spektakuläre
Schauspiel live auf einer Groß-
bildleinwand verfolgen. Zuvor
versorgte Kleintiere, so Bier, kön-
nen in der Wohnung zurückgelas-
sen werden, Hunde sollen aller-
dings ihr Herrchen ins so genann-

te Hasenheim begleiten. Die Be-
treuung der Bürger übernimmt
das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
im Zuge einer Evakuierungs-
übung. 

Nach momentaner Berechnung
wird zunächst der Rohbau des Kir-
chengebäudes detoniert und als
Fallbett genutzt. „Darauf fällt
dann der Turm“, beschreibt Bier.
Rundum steht die Feuerwehr be-
reit und baut Wasserfächer auf,
um die Staubentwicklung so ge-
ring wie möglich zu halten. Kurz
davor werden noch Merkblätter
an die unmittelbaren Anwohner
des Kirchenumfeldes verteilt. Um
die Sicherheit am Tag der Spren-
gung kümmert sich die Polizei.

Kirche Oberlinxweiler wird gesprengt
Im August soll das Gotteshaus dem Erdboden gleich gemacht werden. Die Stadtverwaltung informierte die Anwohner.
FRANK FABER

Am 12. August wird die evangelische Kirche in Oberlinxweiler durch eine Sprengung niedergelegt. FOTO: FRANK FABER

Stefan Grevener, stellvertretender Stadtwehrführer, Ronny Bier und Markus Tröster (beide THW), Bürgermeister
Peter Klär, Michael Gard, Hochbauamt Stadt St. Wendel und David Maurer, WPW-GmbH (v.l.) informierten über die
geplante Sprengung. FOTO: FRANK FABER 

ZUM THEMA 
Der Bau der evangelischen Kirche im St. Wendeler Stadtteil Ober-
linxweiler begann 1961. Ein Jahr darauf wurde sie eingeweiht. Der letzte
Gottesdienst fand am 9. November 2014 statt. Die evangelische Kirchen-
gemeinde Oberlinxweiler-Remmesweiler-Niederlinxweiler gab den Sakral-
bau aus Kostengründen auf. 2016 kaufte die Stadt Gebäude und Grund-
stück. Die drei Glocken hat das THW bereits Ende April aus dem Kirch-
turm geborgen und nach Uchtelfangen abtransportiert. 
Geplant sind auf dem Gelände zehn Baugrundstücke, mit deren Erschlie-
ßung auf dem geräumten Baufeld Mitte Oktober begonnen werden soll.
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KASTEL Die katholische Frauen-
und Müttergemeinschaft Kastel
feiert am Sonntag, 21. Mai, ihr 50-
jähriges Bestehen. Erste Vorsit-
zende war Anna Theres und da-
nach Irmgard Schäfer. „Ziel der
Gründung war, dass sich die Frau-
en für soziale und kirchliche Zwe-
cke im Dorf engagieren“, sagt Ma-
ria Haupenthal, die von 1974 bis
2002 als Vorsitzende der Frauen-

gemeinschaft fungiert hat. In all
den Jahren war der Mütterverein
eine große Stütze für das Dorfle-
ben. „Wir haben Treffen im Ju-
gendheim organisiert, beim Pfarr-
fest geholfen, beim Senioren-
nachmittag die Bewirtung über-
nommen und waren bei den Fast-
nachtsveranstaltungen dabei“,
berichtet die 80-jährige Ex-Vorsit-
zende. Früher sei vieles für den
Verein einfacher gewesen. „Wir
haben zu Hause gearbeitet und

die Kinder versorgt“, sagt
Haupenthal und ergänzt: „Mitt-
lerweile sind viele junge Frauen
berufstätig“. 

Erlöse aus Veranstaltungen hat
die Frauengemeinschaft für die
Kirche und das Jugendheim ge-
spendet. „Wir haben auch Le-
bensmittel an die Tafel überge-
ben“, so die ehemalige Vereins-
chefin. Einen tollen Erfolg habe
man mit der Handarbeitsausstel-
lung gelandet. „Dafür haben wir

gestrickt und gestickt“, sagt Hau-
penthal. Des Weiteren haben die
katholischen Frauen mit Veran-
staltungserlösen die Arbeit des
Kinderhospizdienstes Saar und
die der St. Wendeler Lebenshilfe
unterstützt. 

Beginnend mit einem von Prä-
ses und Schirmherr Hans Leinin-
ger im Castellum zelebrierten
Gottesdienst begeht die Frauen-
gemeinschaft am Sonntag, 21.
Mai, ab 11 Uhr ihre 50-Jahrfeier.

Den Mittag gestalten die örtlichen
Vereine sowie der Jubiläumsver-
ein mit verschiedenen Aktivitäten.
Mit dabei ist die Pfarrkapelle, die
Singfamily, eine Mädchentanz-
gruppe und der Kindergarten.
„Wir haben uns noch etwas ganz
Besonderes ausgedacht“, verrät
Gabi Stroh vom Vorstand. Denn
die Frauen organisieren eine et-
was andere Modenschau aus den
1960er-Jahren. „Wir haben einen
Fundus mit einer Menge Kleider,

weil die Frauen immer bei der
Fastnacht mitgemacht haben“,
sagt Stroh. Präsentiert werden
beim modischen Streifzug durch
die Vergangenheit Dirndl, Petti-
coats und zwei Brautkleider. 

An der Vereinsspitze der katho-
lischen Frauen- und Mütterge-
meinschaft Kastel steht seit No-
vember 2016 das Gremium mit Si-
mone Jung, Gabi Stroh und Hilde-
gard Latz. Der Frauenverein zählt
derzeit 164 Mitglieder.

Frauen engagieren sich seit 50 Jahren in der Gemeinde
VON FRANK FABER 

Öffentliche Tagung
der Kreissynode 
in Medard
MEDARD (red) Eine außerordentli-
che Synodaltagung der Kreissyno-
de Obere Nahe findet am Samstag,
20. Mai, im Gemeindezentrum in
Medard/Landkreis Kusel statt. Die
Synode tagt öffentlich und be-
ginnt mit einem Gottesdienst um
9 Uhr in der Kirche Medard. Su-
perintendentin Jutta Walber in-
formiert über Veränderungen in
den Gemeinden, im Diakoni-
schen Werk Obere Nahe, Ökume-
nische Notfallseelsorge und allge-
meine Kriseninterventionen im
Kirchenkreis, Neubesetzung von
Pfarrstellen sowie die Planung
und Umsetzung zukunftsorien-
tierter Öffentlichkeitsarbeit. 

Ein 85-Jähriger 
auf Irrfahrt 
OBERLINXWEILER (evy) Besorgte
Angehörige haben sich am späten
Dienstagabend an die Polizei ge-
wandt. Ein 85-jähriger St. Wende-
ler hatte nach ihren Angaben am
Abend seine Wohnung verlassen.
Fuhr mit dem Auto davon. Wie die
Beamten berichten, informierten
die Angehörigen darüber, dass der
Mann bereits in der Vergangen-
heit Orientierungsschwierigkei-
ten zeigte. Mit mehreren Polizei-
kommandos ging es auf die Suche.
Kurz vor 1 Uhr entdeckten Beamte
das Auto des 85-Jährigen auf ei-
nem Feldweg nahe des Sportplat-
zes in Oberlinxweiler. Der Motor
lief, der Mann saß aber nicht mehr
am Steuer. Ihn entdeckten die
Polizisten entkräftet und völlig
durchnässt mit Sturzverletzungen
in der Nähe eines Baches. Sie hal-
fen ihm aus seiner misslichen La-
ge und brachten den so Geretteten
anschließend ins Krankenhaus.
Die genauen Hintergründe seines
Verschwindens sind noch nicht
eindeutig geklärt. Die Ermittlun-
gen laufen noch.

OBERLINXWEILER (red) An diesem
Samstag feiert die Grundschule
Oberlinxweiler ihr 60-jähriges Be-
stehen. In der Ankündigung dazu
wurde auch ein neues Spielgerät
erwähnt und die Kosten dafür auf
4715 Euro beziffert. Dies ist falsch.
Die Summe von 4715 Euro
stammt aus dem Erlös des Mai-
baumsetzens im vergangenen
Jahr und hat lediglich zur Finan-
zierung des Spielgeräts beigetra-
gen. 

KORREKTUR

Frühlingsfest am
Kelterhaus mit
Blumentombola
WINTERBACH (red) Der Obst- und
Gartenbauverein Winterbach ver-
anstaltet an diesem Sonntag,
21. Mai, ab 11.30 Uhr sein Früh-
lingsfest am Kelterhaus, Im Täl-
chen 24. Los geht’s mit einem
Frühschoppen. Neben verschie-
densten kulinarischen Angeboten
steht auch eine Blumentombola
auf dem Programm. 

100 JAHRE FATIMA

Über 100 Pilger auf
Lichterprozession
SELBACH (red) Der Kirchenchor
Cäcilia Selbach hatte anlässlich
des 100. Jahrestages der Erschei-
nung Mariens in Fatima zur Lich-
terprozession eingeladen. Be-
wusst wurde die Feier auf den
12. Mai, 21 Uhr, gelegt, denn zeit-
gleich betete Papst Franziskus den
Rosenkranz in Fatima. Pfarrer Ste-
fan End sowie der Pfarrer Chris-
toph Eckert aus Birkenfeld gestal-
teten gemeinsam die Feier. Die
Feier, an der über 100 Pilger aus
Selbach sowie aus den Kreisen
St. Wendel und Birkenfeld teil-
nahmen, wurde vom Musikverein
Selbach und dem Kirchenchor
mitgestaltet. FOTO: WILLI RAUSCH

Initiative rettet
Rehkitze vor dem
Mähtod
LEITERSWEILER (hjl) Die Aktion
„Stopp dem Mähtod“ hat dieser
Tage auf der Gemarkung Leiters-
weiler begonnen. Dabei geht es
darum, dass Landwirte sich bei
den Leitersweiler Rehkitzrettern
melden, ehe sie eine Wiese abmä-
hen. Die Reh-Aktivisten gehen
dann die Wiese vor der Maht ab,
damit kein Jungtier übersehen
und vom Mähbalken zutote ge-
schreddert wird. Im vergangenen
Jahr wurden nach Angaben der
Tierschützer 17 Kitze vor dem si-
cheren Mähtod gerettet.
.............................................
Infos und Anmelden eines Mäh-Ter-
mins unter der Tel. (01 75) 9 16 76 36.


